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Das Arthropoden-Spektrum in Forsten mit heimischen und fremd- 
ländischen Gehölzen 

WOLFGANG KOLBE 
Mit 4 Tabellen 

Kurzfassung 

In 4 etwa 30jährigen Forstbeständen des Staatsforstes Burgholz in Wuppertal (Nordrhein-Westfalen, 
BRD) wurde über einen Zeitraum von vier Jahren (1990 bis 1994) die Arthropoden-Fauna mit Hilfe von 
Boden-Photoeklektoren erfaßt. Die Fangautomaten standen jeweils als Dauersteher über ein Jahr an der 
gleichen Stelle und wurden dann umgesetzt. Während zwei der untersuchten Wälder mit Rotbuchen 
(Fagus sylvatica) und Fichten (Picea abies) als Monokulturen angelegt waren, wuchsen auf den beiden 
anderen Vergleichsflächen fremdländische Gehölze. Neben einer Thuja plicata-Monokultur war ein 
Exoten-Mischwald mit Thuja plicata (40 %), Picea omorica (30 %), Abies concolor (20 %), 
Sequoiadendron giganteum (10 %) sowie vereinzelten Abies grandis und Abies nobilis in die Untersu- 
chung einbezogen worden. 

Die Gesamtheit der erfaßten Individuen wurde 15 Taxa zugeordnet. Die Ahundanzen in den heimischen 
Gehölzbeständen sind im insgesamt höher als in den Forsten mit fremdländischen Gehölzen. Allerdings 
liegen bei einzelnen Taxa die Individuenzahlen aus den Fremdländer-Beständen gleich hoch oder auch 
höher als in den Forsten mit heimischen Gehölzen. 

Abstract 

During a period of fow years (1990-03-26 to 1994-03-08) the arthropod fauna k a m  four different types 
of forests within the Burgholz State Forest in Wuppertal (Northrhine-Westphalia, Germany) has been 
investigated by using ground photoeclectors. (1)Two biotopes with exotic conifers - an exotic mixed 
forest (Thuja plicata, Picea omorica, Abies concolov, Sequoiadendron giganteum, Abies grandis and 
Abies nobilis) and a monoculture of Thujaplzcata -, (2) a beech forest (Fagus sylvatica) and (3) a fir 
forest (Picea abies) are compared. 

The catch results indicate the abundances of 15 taxa. The total abundances in the indigenous forests are 
greater than in the foreign cultivations. Nevertheless in individual cases the abundances of Single taxa in 
the biotopes with exotic conifers are similiar or higher than in the indigenous forests. 

1. Einleitung 

Seit mehr als 40 Jahren ist der Forstbetrieb Burgholz in Wuppertal und Solingen 
(Nordrhein-Westfalen, BRD) gezielt Anbauschwerpunkt für fremdländische Gehöl- 
ze. In dem zur Zeit gültigen Betriebswerk und dem dazugehörigen Anbaubuch für 



das Burgholz werden 55 fremdländische Laubgehölze und 75 Nadelgehölze genannt. 
Ein Teil dieser exotischen Species kommt jedoch nur (noch) in einzelnen Exempla- 
ren vor (THEIMER et al. 1995). 

Zur Prüfung des Einflusses des Anbaus von Fremdländern auf die Tierwelt des Bo- 
dens und der Bodenstreu - speziell die Gliederfüßer (Arthropoda) - wurden verglei- 
chende Untersuchungen in zwei Beständen mit Exoten sowie je einem Fichten- (Picea 
abies) und einem Buchenforst (Fagus sylvatica) über einen Zeitraum von 4 Jahren 
(1 990 bis 1994) durchgeführt. 

Die Fänge erfolgten mit Hilfe von Boden-Photoeklektoren. Dabei wurden unter 
Ausschluß der Springschwänze (Collembola) und Milben (Acarina) insgesamt 15 
Arthropoden-Taxa quantitativ erfaßt. Die Ergebnisse der ersten beiden Fangjahre 
sind bereits publiziert (KOLBE 199 1 und 1993). - An dieser Stelle wird eine Gesamt- 
Übersicht der 4 Fangjahre vorgestellt. 

2. Untersuchungsgebiete und Methoden 

Die vergleichenden Untersuchungen wurden in 4 Anpflanzungen von je etwa 30 
Jahren im Staatsforst Burgholz in Wuppertal (Nordrhein-Westfalen, BRD) durchge- 
führt. Sie umfassen 1. einen Fremdländer-Mischwald, bestehend aus Thuja plicata 
(40%), Picea omorica (30%), Abies concolor (20%), Sequoiadendron giganteum 
(10%) sowie vereinzelten Abies grandis und Abies nobilis, 2. eine Thuja plicata- 
Monokultur, 3. eine Picea abies-Monokultur und 4. eine Fagus sylvatica-Monokul- 
tur. 

Als Fangautomaten dienten Boden-Photoeklektoren, von denen je 5 pro Biotop auf- 
gestellt waren. Der Einzeleklektor umfaßte jeweils eine Grundfläche von 0,s m2 und 
blieb als Dauersteher für jeweils ein Jahr an der gleichen Stelle. Damit ergaben sich 
bei jährlichem Wechsel folgende Aufstellungs- bzw. Fangzeiträume: 26.03.1990 bis 
18.03.1991, 18.03.1991 bis 16.03.1992, 16.03.1992 bis23.03.1993 und23.03.1993 
bis 08.03.1994. 

Beim Umsetzen wurden die Eklektoren in den einzelnen Biotopen im allgemeinen 
jeweils um etwa 10 m vom alten Standort entfernt neu postiert. - Als Fangflüssigkeit 
dienten eine gesättigte Picrinsäurelösung und Aqua dest. im Mischungsverhältnis 
2:3. Sowohl die Kopfdosen als auch die Bodenfallen der Eklektoren wurden im Som- 
merhalbjahr wöchentlich und im Winterhalbjahr - wenn es die Witterung zuließ - 
14tägig geleert. - Ausführlichere Informationen zu den Untersuchungsgebieten und 
der Methode finden sich U. a. bei KOLBE 199 1. 

Frau Maria GRÜTZNER gilt mein besonderer Dank, da sie bei den einschlägigen 
Arbeiten, speziell der Auswertung der Ergebnisse, in vielfältiger Weise tätig war. 
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ihnen gilt mein herzlicher Dank. - Den Herren Herbert DAUTZENBERG und Rein- 
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bei der Auswahl und Sicherung der Biotope, sowie bei der Durchführung diverser 
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3. Die Ergebnisse und ihre Diskussion 

3.1 Das Arthropoden-Spektrum 

In den Tabellen 1 bis 4 sind die ausgezählten Arthropoden nach Fangjahren und 
Biotopen getrennt zusammengestellt. Die Tabellen umfassen jeweils 15 Taxa: Mük- 
ken (Nematocera), Fliegen (Brachycera), Käfer (Coleoptera), Hautflügler 
(Hymenoptera), Schmetterlinge (Lepidoptera), Fransenflügler (Thysanoptera), Netz- 
flügler (Planipennia), Staubläuse (Psocoptera), Schnabelkerfe (Rhynchota), Ohrwür- 
mer (Dermaptera), Spinnen (Araneida), Weberknechte (Opilionida), Afterskorpione 
(Pseudoscorpionida), Asseln (Isopoda) und Tausendfüßer (Myriapoda). Die Zahlen 
der beiden letzten Taxa wurden wegen der geringen Fangzahl zusammengefaßt. 
Zusätzlich wurde eine Spalte mit allen erfaßten Insektenlarven aufgenommen. Die 
Gesamtheit der Springschwänze (Collembolen) und Milben (Acarina) wurde in die- 
se Tabellen nicht aufgenommen. 

3.2 Die Arthropoden-Abundanz und ihre Verteilung auf die Untersuchungs- 
gebiete 

Eine Auswertung der Tabellenergebnisse (Tab. 1 bis 4) zeigt, daß der Rotbuchen- 
bestand in den 4 Untersuchungsjahren mit 34,4% die größte Individuenzahl an der 
Gesamtabundanz lieferte; es folgt der Fichtenforst mit 28,7%. Aus dem Fremdländer- 
Mischwald konnten 20,9 und aus dem Lebensbaum-Forst 15,9% aller ausgezählten 
Arthropoden registriert werden. 

Die höchsten Dominanzwerte lagen in jedem Jahr in allen Biotopen bei den 
Nematoceren; sie stellen 46,7%, d. h. fast die Hälfte aller ausgezählten Arthropoden. 
An 2. Stelle, die Dominanz betreffend, stehen bei einem Gesamtvergleich der Jahres- 
resultate in den 4 Forsten unterschiedliche Taxa. 199019 1 sind es die Rhynchota mit 
25,4% im Fichtenbestand, 1991192 die Thysanoptera mit 25,0% im Buchenforst, 
1992193 und 1993194 die Brachycera mit 11,8 bzw. 12,8% im Buchenforst. - Dies 
bedeutet beispielsweise, daß nur 2 der genannten Taxa - nämlich die Nematoceren 
und die Rhynchoten - im Picea-Bestand 7 1,6% aller Arthropodenindividuen im Fang- 
jahr 199019 1 lieferten. 



Tab. I :Fangabundanzen der Arthropoden-Ordnungen bzw. -Unterordnungen aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten (ohne Collembola und Acarina) pro mZ. Zeitraum: 26.03.1990 bis 18.03.1991. Methode: 
Boden-Photoeklektor, D % = Dominanz in %. I = Fremdländer-Mischwald, I1 = Thuja plicata- 
Monokultur, I11 = Fagus sylvatica-Monokultur, IV = Picea abies-Monokultur. 

Tab. 2:Fangabundanzen der Arthropoden-Ordnungen bzw. -Unterordnungen aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten (ohne Collembolaund Acarina) pro mZ. Zeitraum: 18.03.1991 bis 16.03.1992. Methode: 
Boden-Photoeklektor, D % = Dominanz in %. I = Fremdländer-Mischwald, I1 = Thujaplicata- 
Monokultur, I11 = Fagus sylvatica-Monokultur, 1V = Picea abies-Monokultur. 



Tab. 3 :Fangabundanzen der Arthropoden-Ordnungen bzw. -Unterordnungen aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten (ohne Collembola und Acarina) pro mZ. Zeitraum: 16.03.1992 bis 23.03.1993. Methode: 
Boden-Photoeklektor, D % = Dominanz in %. I = Fremdländer-Mischwald, I1 = Thuja plicata- 
Monokultur, I11 = Fagus sylvatica-Monokultur, IV = Picea abies-Monokultur. 

Tab. 4:Fangabundanzen der Arthropoden-Ordnungen bzw. -Unterordnungen aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten(ohne Collemholaund Acarina) pro m2. Zeitraum: 23.03.1993 bis 08.03.1994. Methode: 
Boden-Photoeklektor, D % = Dominanz in %. I = Fremdländer-Mischwald, I1 = Thujaplicata- 
Monokultur, 111 = Fagus sylvatica-Monokultur, IV = Picea abies-Monokultur. 



3.3 Die Nematocera 

Wie bereits gesagt, machen die Nematoceren von allen Arthropoden fast die Hälfte 
der ausgezählten Tiere aus. Vergleicht man die Nematoceren-Ergebnisse aus den 
einzelnen Biotopen, so stellt der Picea-Forst mit 35,6% den höchsten Anteil. Es 
folgen die Buchen mit 3 1,7%. Die beiden Fremdländerbestände erbrachten zusam- 
men nur etwa ein Drittel aller erfaßten Nematoceren (1 8,9% im Exoten-Mischwald 
und 13,7% im Thuja-Forst). - Dieses Ergebnis ist jedoch keineswegs für alleTaxa 
repräsentativ, wie die beiden folgenden Beispiele zeigen. 

3.4 Die Coleoptera 

Die Käfer lieferten 9,3 % aller Arthropoden. Bei einem Vergleich der Daten in den 
verschiedenen Anbaugebieten zeigt sich - das jeweilige Gesamtergebnis der 
Coleopteren über 4 Jahre betreffend - in den verschiedenen Forsten eine mehr oder 
weniger ausgeglichene Dominanz, die zwischen 22,2 % im Exoten-Mischwald und 
28,4 % im Fagus-Forst liegt. Der Thuja-Anbau stand mit 24,8 % an zweiter und der 
Fichtenforst mit 24,2 % an dritter Stelle. 

Vergleicht man das Artenspektrum der Käfer - insgesamt wurden 28 1 Species erfaßt 
- so lieferte der Fremdländer-Mischwald im Vergleich mit den anderen Untersuchungs- 
gebieten die höchste Artenzahl von 150 Species (KOLBE 1996). - Der etwas höhere 
Individuenanteil an Käfern im Buchenbestand gegenüber den Fremdländer-Anpflan- 
Zungen resultiert aus dem höheren Anteil an Phytophagen unter den erfaßten Käfern 
in dem Laubbaumforst (KOLBE 1996). 

3.5 Die Pseudoscorpionida 

Die Afterskorpione stellen 1,6 % aller erfaßten Gliedertiere (427 Ind/m2). Ihr 
Dominanzanteil liegt im Exoten-Mischwald mit 42,4 % mit großem Abstand an er- 
ster Stelle. Es folgt die Thuja-Anpflanzung mit 24,4 %. Buchenwald und Fichten- 
forst liefern zusammen nur ein Drittel dieses Taxons (19,7 und 13,6 %), deren Ver- 
treter räuberisch von Kleinarthropoden leben. 
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